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lage derjenigen Befiandtheile

des Bauwerkes, die einestheils

zur Kenntnifs von deffen bau-

lichem Organismus, anderen-

theils zur Befchaffung aller Er-
fordernii'fe des vollkommenften

Comforts geeignet erfcheinen.

Es ift hierbei gewiffer-

mafsen ein »Unterhaus« und ein
»Oberhaus« zu unterfcheiden.

Von erfierem geben die Grund-

riffe in Fig. 265 u. 266 einen

Begriff durch die zahlreichen,

im Keller- und Sockelgefchofs

Hauswirthfchafts-

räume‚ welche allerdings eine

vertheilten

fehr beträchtliche Ausdehnung

beanfpruchen, dem 13Pfarm—[lué

aber auch den Ruf einer ganz

vorzüglichen Küche7 insbei‘orr

dere unter deren langjährigem‚

berühmten Chef (Alexis Soyer)

verfchafft haben. Die Haupt-

l<üche‚ beträchtlich höher als

die übrigen Kellerriiume7 ragt

mit dem oberen Theil in das

Sockelgefchofs hinein. Anlage

und Erhellung der beiden

Untergefchofl'e find in der in

England üblichen Weiße durch-

geführt, Wobei [ich die Keller-

des Licht-

grabens (arm) zum Theil unter

gewölbe jenfeits

den Strafsenkörper erfirecken.

Der Fußboden des Sockelge-

fchofi‘es liegt nur um VVeniges

tiefer7 als das Strafsen»Niveau;

eri'teres konnte tlefshalb aufser

einigen zum Küchendienit ge-

hörigen Gelaffen auch Gefchäfts—

Ruben für den Secretär mit

Gehilfen,

Commiffionen, fo wie Schlaf—

Sitzungszimmer für

zimmer für den Secretär und

für einzelne Angehörige der

männlichen Dienerfchaft erhal-

ten. die Schlaffiile

der übrigen Bedienfieten im

unteren Kellergefchofs

gebracht find.

Im hoch gelegenen Erd-

während

unter-

gefchofs nimmt die Grundrifs-

anordnung einen ganz anderen

Charakter an. Sämmtliche Ge—

mächer, 6.1m hoch, gruppiren

Geh in klarfter Weife in diefem


